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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Gemeinderat ernennt Herrn Wolfgang Schwandner zum Ehrenkommandanten der 
Feuerwehr Heidelberg. 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

Bezeichnung: Betrag: 

Ausgaben / Gesamtkosten:  

keine  

  

Einnahmen:  

keine  

  

Finanzierung:  

keine  

  

 
 

Zusammenfassung der Begründung:  

Herr Wolfgang Schwandner hat sich als langjähriger Kommandant der der Freiwilligen 
Feuerwehr, Abteilung Handschuhsheim bewährt. Er soll daher zum Ehrenkommandanten 
ernannt werden. 
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Begründung: 

Bewährten Kommandanten kann der Gemeinderat nach Beendigung ihrer aktiven Dienstzeit die 
Eigenschaft eines Ehrenkommandanten verleihen (§ 32 Absatz 1 Feuerwehrsatzung der Stadt 
Heidelberg). 
Herr Wolfgang Schwandner, geboren am 27.01.1949, trat bereits im Jahr 1959 in den damals neu 
gegründeten Jugendspielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Handschuhsheim ein. Vom 
01.03.1971 bis zum Übertritt in die Altersabteilung am 27.01.2014 war er Mitglied der 
Einsatzabteilung. 
1980 machte er an der Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg die Ausbildung zum 
Gruppenführer und 1998 die Ausbildung zum Zugführer. Wolfgang Schwandner besuchte in seiner 
aktiven Zeit eine Vielzahl von Lehrgängen auf Stadt- und Landesebene wie z.B. 
Atemschutzgeräteträger-, Maschinisten-, Funk Kettensäge-und Gabelstaplerlehrgang, außerdem 
war er Mitglied der Sondereinheit "Führungsgruppe". Er ist im Besitz des Leistungsabzeichens in 
Gold. 
1989 bis 2012 war er als Vertreter für die Abteilung Handschuhsheim im Feuerwehrausschuss tätig. 
Von 1994 bis 2012 war Wolfgang Schwandner Abteilungskommandant der Einsatzabteilung 
Handschuhsheim. In diese 18-jährige Amtszeit fiel auch der Bau des neuen Feuerwehrhauses in der 
Berliner Straße. Bis die Abteilung Handschuhsheim schließlich im Jahr 2007 in ihren heutigen 
gemeinsam mit der Einsatzabteilung Neuenheim genutzten Standort umziehen konnte, musste in 
vielen Besprechungen konzipiert, geplant und entschieden werden. 

Wolfgang Schwandner führte die Abteilung stets so, dass möglichst alle Interessen der Mitglieder 
der Einsatzabteilung, aber auch die der Jugendfeuerwehr, der Altersmannschaft und des 
Spielmannszuges in Einklang gebracht wurden. 
Auf Stadtebene war er in verschiedenen Arbeitskreisen der Feuerwehr tätig. Zuletzt etwa bei der 
Entwicklung des Leitbildes der Feuerwehr Heidelberg. Auch nach dem Ausscheiden aus dem 
aktiven Dienst, bleibt er der Feuerwehr Heidelberg, besonders der Abteilung Handschuhsheim, eng 
verbunden und steht ihr mit seiner Erfahrung weiterhin hilfreich zur Seite. 
Für seinen Einsatz wurde Wolfgang Schwandner bereits mehrfach geehrt: 1996 erhielt er das 
Feuerwehrehrenzeichen in Silber und 2011 das Feuerwehrehrenzeichen in Gold. 

Der Feuerwehrausschuss hat in seiner Sitzung vom 25.03.2014 einstimmig beschlossen, dem 
Gemeinderat vorzuschlagen, Herrn Wolfgang Schwandner  zum Ehrenkommandanten zu ernennen.  
Die Verwaltung bittet, dem Vorschlag zu entsprechen. Die feierliche  Ernennung soll im Rahmen des 
Festakts zum 150-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Handschuhsheim am 18.07.2014 
stattfinden. 

gezeichnet 

Dr. Eckart Würzner 
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